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Nr. 1, IX. Jahrgang Zürich, den 4. Januar 1919.

Abonnements:
Soliweiz - Suisse 1 Jahr Er. 30 —

Ausland. - Etranger
1 Jaiir - Un an - fos. 35.—

Insertionspreis :

Die viergesp. Petitzeile 75 Rp.

oMiiihistes irian fe „SAweizerlsAeü UAtspieltleater-

Organe reconnu obligatoire de „l'Association Cinématographique Suisse"

Eigentum & Verlag der Zeitlingsgesellschaft A.-G.
Annoncen- S Abonnements-Verwaltung : „ESCO" A.-0., Publizitäts-, Verlags- 8 Handelsgesellschaft, Züiidi I

Redaktion und. Administration: CJraniastr. 19. Teief. „Selnau" 5280
Zalüungen für Inserate und Abonnements

nur auf Postoheck- und Giro-Konto Zürich: Vili No. 4069
Erscheint jeden Samstag a Parait le samedi

Redaktion :

P. E. Eckel, Zürich, E. Schaler,
Zürich, Dr. O. Schneider, Zürich
Verantwortl. Chefredakteure :

Direktor E. Schäfer njnd Rechtsanwalt

Dr. O. Schneider, beide
in Zürich I.

Sunt Smòensjalfr \9\9.
Wadybeux xoix baë galyx 1918 xwlyl alle mit danger Ün*

fttnftêforge itoci) Deponiten xxxxb int Saufe ocêfelfren axxdy

fctjmereu Prüfungen ftianiòsufiatteu (jaiten, nrijei'fdjt'citeu
mir, òie Sd)m|citc beê neuen. QalyxtS body mit leichte ire m

gtifftn. tßtße SBelt mixb bei bex gatyteëwexxbe lief nitfgc=
atmet lyxxben, benn baê crjetjnte ¦t>'vkvòeu§ial)r tft euottrt)
ûefammi'iit. /

SSofjl fltlt eê — nun mit xxnê tu bet Uiefiiergiangöftett

von bet itJrieg§= âiitï Saicoenewirüfcljaft üefiit/frctt — nod)
i'iete ©djimierigfeiten 51t üöerminocu, biê voxx einem fre«

regelten nnö erfpriefniitfjien ©cfdjäftegang òie dìtbt fein
t n n it. m>et inunctljiiu ift bit Hoffnung &ercdj'ttgt, baf] baë

tegoimcne Qalfyt mitbttxxm 8ufi'kòcnl)eit, mieittn xxidyt ge-
tttbt üöcralt ©IM xxxxb Segen, iu ©cfdjüft xxxxb gamilie
dringen mirò.

Wögen alle unfere freunòe xxxxb ^Mannten. §8er=

trauen iu bit ;3nfnnft uttò ben fefteit SB*tten>j jeiòer wxexbt
bixê ©eine $nnt StnMiau btx ctmßredjcuoeu gxtitHttetipodyt
beitragen, mit tn baê neue gal)t ijiuftlkrnieljmeu. tfn pex=
füitltidjem erfolg mitb eê t-axxxx xxxxdy xxidyt fehlen.

Unfern gefdjö^ten i'föounenten, $nfe*ent*n it|ntò Se=

fern entbieten mir bit aufrtdjitigifteu ©IMmnnt\fre sunt
^¦aln\ej.viued>fei.

9îcÎK»ïtiott nui» »erlag beè „Cinema".

3ut Stinönng unferer Berliner Sraeionieûetlaffung.
Xie ftetige, erfrentidje Gmimiicflung nnfereS 3citung3=

oerlageê Iyat unfere ©cfetlfdjnft oerautafct, eine

3 m t i g n t e fe c v t a f f n. n g in ^Berlin
3it| errtdjiten.

Siefclßc ift um 15. Sejcmûcr 1918 im gaxxfe gxitbvidyi
ftrafee fiix. 44 bnxdy bexi Stjefreòaftein; beê „Cinema", gm.
Sireftor (Smil Sdjäfer, eröffnet nwrò'cn.

Xetegramut Stòrcffe: „@êcomiarfe" Berlin. £elefrm=
exnfdylxxfi: Berlin 3e)n*rwntj 9389.

X'xe uerctjrteu Sefer micröen bitftix meittrugemòcn
Sdjaritt unferer Sireftion ftdjier 31t fdjiö^en 31t miffen. Sitdjt

littr, bafi t'cju fdjimeiä'Crifdj'en il'ino'giadjleutcu ©elegenOeii
geboten mirò, mit bet òieutftfjien ^ilminòuftrie uunmel)r
teidjter in engere ^lani&'el&öejiierjungen in treten. Xie
ïatfadje, bafi bie Berliner 3n>|ciß|ttte&crl<tfl'itttu iifjren @t£
geraòe im •freiten btx òeutifdjicn ^jlminouftrie <iufgefd)Ia*
géra (tat, läftt bie Hoffnung üegirünoiet erfdjeinictt, bafi bit
AÀrcnten xxxxb 9Uwnuentçn beê .Sì incuta fid) iMkr gfcgner*

fd)einuu'geu tn òer SBrandjie xx,xxb (xlltê im g\adyt âBifien^
merte iu 3u£«nft genauer nnb crljeûl'idj fd>ue((!et 31t xxn-

tcrrirfjtcu nermögen. |

©rfjimicijerifdK gntcreffenten miotlen fidy nady mie nor
xxn unfer ^auptguriidjiäft in Süi'id) mieuò'eiu.

SBcitcric 3meignic5ei(affuugeu iu 3-rautreid), Stóiicu,
Ocfrerretd) uniò Ungarn ftetjen &enor, nm anicini mit òiefen
Cän&eru ©efd)iäfte.an&a'f)uuuigeu 31t erlekfjiteru.

„Œêto" 3ï,s®.

^uölisitäte Berliac ' »nò ^aujòelegefeitfdjaft
SJcIcfon Selnau 5280, 3üri^ 1, ^oftfd)ecffo)nti.i

8 4069, Uraniaftrafie 19.

Verlag òce „.sUnema", òer „ed;wet3. 9ìof>pro=

òufteu Beituitö, beë „âVareiuncnnrittter",
Sermialtunû o'eë ifd^mctserifdjieu ©ifenûaljn=

Eurêûud» „Sriifi" ufm.

Nr. 1. IX. ^s.KrFs,QF WrioK, cien 4. I^nusr 1919.

^^^^^ ^^^^^ '^^^^

MMÄ SilösKM «!lIiW!>I
rnin «bligstoire ile „I'Kssorigtiliii liuMtMOiW 5ui^e"

^,d0»HSlNSHtS:
SoKwsl? - Suisss 11^Kr ?r, 30 —

1 Isdr - Nn - sog, 35,—

Inssrtionsprsis:
Dis visrgssp, ?stit^s»s 75 Np.

«Minien-«i>b°i,nmsnt!'Ver«g!Iliiig: „kZIl!" K.-ll„ pvbüzttslz-, Verisg!-«Ns^eKgeüeüÄsII. Willi >

NsÄäKNon uriÄ ^,cZ.rll1nisträNon: Nranisstr, IS. 1?s1ss. ,,SelQS,u" S2sc>
2s,d1unssQ kür Inssrsts uncZ, L.oc>nnsinsQts

nur s,ul ?c>stonsok- unct Siro-Xonto 2ürioK: VIII !5o. 4O6S
tilrsOnsint isctsn, Ss.rQsts.sn ?s,rs,it ls saiasöi

Rscts,Ktic>n,:
S, SOksI, 2i1rioK, Ä!, SoKsIsr,

2üri«K, H>r, 0, SuKnsicisr, 2Uri«K

DtrsKtor E. SoKsksr unci NsoKtg-
anvwN Dr, O, Sodnsicisr, bsicis

in ^üxilld l.

ZUM zriedensjahr
Zkachdein wir,das Jahr 1918 wvhl alle mit banger Zu-

tunftsforge noch begollnell nnd im Lause desselben anch

schweren Prilflmgcn standzuhalten hatten^ Merschreiten
mir, die Schwelle des nenen Jahres doch mit leichterem
Hirzen, öllle Welt wird bei der Jahreswende tief aufgeatmet

habe», denn das ersehnte Mrieideusjahr ist endlich
gekommen. /

Wohl gilt es — uuu wir nns in der Uebergaugszeit
von der Kriegs- znr Friedenswirtfchaft befinden — noch

viele Schwierigkeiten zn überwinden, bis von einem
geregelten und ersprießlichen Geschäftsgang die Rede fein
tau,,. Aber iinnierhin ist die Hvfsnnug berechtigt, daß das
begonncue Jahr wiederum Znfriedeuheit, we^u nicht
gerade überall Gluck und Segen, in Geschäft und Familie
bringen wird.

Mögen alle unsere Freunde und Bckaunten.
Vertraue, iu die Zukunft uud deu festen Willen^ jeöer werde
das Seine zum Ausbau der anbrechenden FriedensePoche
beitrage», mit iu das ueue Jahr! hinübernehmen. An
persönlichem Erfolg ivird es da»,, auch nicht fehlen.

lluferu geschätzte,, ^lbvttueiiteu, Inserenten ujnd
Lesern eutbieteu wir die aufrichtigsteil Glückwünsch« zum
JalMswochsel,

Redaktion und Verlag des „Kinema".

Zur Sriindung unserer MlinerZWWMWUU
Tie stetige, erfreuliche EllMojicklung unseres Zeituugs-

Verlages hat unsere Gesellschaft veranlaßt, eine

Zweigniederlassung in Berlin
znj errichten.

Tieselbc ist am IS. Dezember 1918 im Hause Friedrich-
stratze Nr. 44 durch dnr Chefredakteur des „Kinema", Hrn.
Direktor Emil Schäfer, eröffnet worden.

Telegramm - Adresse: „Escomarke" Berlin.
Telefonanschluß: Berlin Zentrum 9389.

Tie verehrten Leser werden diesen weittragenden
Schritt unserer Direktion sicher zu schätzen zu wissen. Nicht

uur, daß de,» schiiveizerischen Ktno-Fachlenten Gelegenheit
geboten wird, nnt der deutschen Filmindustrie nunmehr
leichter in engere Handelsbeziehungen zn treten. Tie
Tatsache, daß die Berliner Zweigniederlassung ihren Sitz
gerade im Herzen der deutschen Filmindustrie gusgeschla-,

gem hat, läßt die Hoffnung begründet erscheinen, daß die

^»serenten nnd Abonnenten des Kinema sich über
Neuerscheinungen iu der Branche ujnd alles im Fjache Wisse,, >

werte iu Zukunft genaner nnd erheblich schneller z»
unterrichten vermöge». j

Schweizerische Interessenten wollen sich »ach wie vor
nn unser Hauptgeschäft in Zürich wicndcjn.

Weitere Zweigniederlassuttgen in Frankreich, Italien,
Oesterreich »nd Ungarn stehen bevor, »in auch mit diesen
Ländern Geschäftsanbahttnugetl. All erleichtern.

„Esco" A.-G.
Publizitäts - VerlMs - nnd Handelsgesellschaft

Telefon Seliian 5289, Zürich 1, PostscheckkGito
8 4969, Ura>tliastrgße 19.

Verlag des „.«iueum", der „Schweiz. Rvhpro-
dnkten - Zeitung, des „Warenvermittler",
Verwaltuug des schweizerischen Eisenbahn¬

kursbuch „Kriisi" usw. >
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